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geborener Tischler, der jung sich schon dem Kommunismus verschrieb, 1933
nach Frankreich floh, während des Bürgerkrieges sich in Spanien aufhielt,
nach Frankreich zurückkehrte und 1940 nach Moskau kam. Das ist nur ein

Name von den vielen, auch russischen hohen Funktionären der KP, die der

Leser kennenlernt. Mit Spannung wird er das Buch von Leonhard lesen, das

ich zufällig entdeckte. Es erteilt über so vieles überraschenden Aufschluß,
was jeder Sozialdemokrat wissen sollte und ihn verstehen lehrt, was im Osten

sich abspielte und noch weiter geschehen wird. W. Leonhard flüchtete über
die Tschechoslowakei nach Jugoslawien und lebt jetzt irgendwo in
Westdeutschland.

Als wertvolle Ergänzung zu dem oben Gesagten sei das im EVZ-Verlag
in Zürich erschienene billige Büchlein «Leben in der DDR» empfohlen. Sein

Verfasser, ein in der DDR lebender protestantischer Pfarrer, will anonym
bleiben. Die Schrift ist hochaktuell und zeigt so recht, mit wie wenig der
Mensch zufrieden ist, wenn er frei lebt. H. Werder

JUNG AFRIKAS KLAGE

Ich bin halb verhungert;

ich bat um Brot und sie gaben mir Stein.

Ich habe Durst;

ich bat um Wasser und sie gaben mir Schlamm.

Das Pferd solle halt noch ein wenig warten,

die grünen Gräser würden ja bald wachsen,

sobald erst die Sahara Flüsse hätte.

Ich habe keine Führer;

die Anwärter verkauften mich für Brot.

Sie plappern und zanken;

ich bin schon taub von ihrem leeren Schwatz.

Ich sei so jung und noch zu unverständig,

den rechten Weg zum Ziel allein zu finden.

Ich wartete auf sie, jedoch umsonst.

Dennis Chukude Osadebay in «Schwarzer Orpheus»
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